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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Staub-
saugerdise fir Glattbéden, bestehend aus einem Gehau-
seoberteil (1) mit einem Saugrohranschluss (2) und einem
mit dem Gehauseoberteil (1) verbundenen, als Tragerplatte
(3) ausgebildeten Unterteil. Es ist mindestens eine boden-
seitige Einstromoffnung (4) fir Saugluft vorgesehen, die
sich als Saugmund im Wesentlichen ber die Arbeitsbreite
(B) des Gehauseoberteils (1) erstreckt. Der Saugrohran-
schluss (2) sowie der Saugmund minden in einen Stro-
mungsraum (5) im Inneren der Dise. Die Tragerplatte (3)
ist Idsbar an dem Gehauseoberteil (1) befestigt und besitzt
an ihrer vom Boden abgewandten Innenseite Klemmvor-
richtungen (12) zur Befestigung eines um die Au3enseite
gelegten Putztuches (13). Die Klemmvorrichtungen (12)
weisen einen Zackenkranz (14) mit dreiecksférmigen, ver-
tikal verformbaren Zacken (15) auf, die jeweils mit ihrer
Spitze (16) zur Mitte des Zackenkranzes (14) zeigen und
durch dreiecksférmige Aussparungen zueinander beab-
standet sind.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Staubsaugerdiise
fur Glattbéden bestehend aus

einem Gehauseoberteil mit einem Saugrohran-
schluss und

einem mit dem Gehauseoberteil verbundenen, als
Tragerplatte ausgebildeten Unterteil,

wobei mindestens eine bodenseitige Einstromoff-
nung fir Saugluft vorgesehen ist, die sich als Saug-
mund im Wesentlichen Uiber die Arbeitsbreite des Ge-
hauseoberteils erstreckt, und wobei der Saugrohran-
schluss sowie der Saugmund in einen Stromungs-
raum im Inneren der Diise minden.

[0002] Eine Dise mit den eingangs beschriebenen
Merkmalen ist aus der Druckschrift WO 02/085174
A1 bekannt. An der mit dem Gehause unlésbar ver-
bundenen Tragerplatte ist beispielsweise mit Klett-
verschlissen ein Putztuch befestigbar. Bei Verwen-
dung der bekannten Staubsaugerdiise kdnnen
gleichzeitig groRe Partikel aufgesaugt und mittels
dem auf den Trager aufgespannten Putztuch feintei-
lige Staube aufgenommen werden. Die Befestigung
des Putztuches ist unbefriedigend und ein Putztuch-
wechsel umstandlich.

Aufgabenstellung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Staubsaugerdiise mit den eingangs beschriebe-
nen Merkmalen anzugeben, an dessen Tragerplatte
auf einfache und zuverlassige Weise ein Putztuch zur
Aufnahme feinteiliger Staube fixierbar ist.

[0004] Erfindungsgemal wird die Aufgabe dadurch
gel6st, dass die Tragerplatte Idsbar an dem Gehau-
seoberteil befestigt ist und an ihrer vom Boden abge-
wandten Innenseite Klemmvorrichtungen zur Befesti-
gung eines um die AuRenseite gelegten Putztuches
besitzt, wobei die Klemmvorrichtungen einen Za-
ckenkranz mit dreiecksférmigen, vertikal verformba-
ren Zacken aufweisen, die mit ihrer Spitze zur Mitte
des Zackenkranzes zeigen und durch dreiecksférmi-
ge Aussparungen zueinander beabstandet sind. Die
erfindungsgemaflen Klemmvorrichtungen erlauben
nach Lésen der Tragerplatte von dem Gehauseober-
teil eine einfache und sichere Befestigung des Putz-
tuches an der Tragerplatte. Die dreiecksférmigen
Aussparungen ermoglichen hierbei ein einfaches
Hindurchdriicken von Abschnitten, z.B. Zipfeln, des
Putztuches durch den Zackenkranz. Da sich die
Klemmvorrichtungen an der Innenseite der Trager-
platte befinden, wird das Tuch beim Befestigen um
die Tragerplatte eingeschlagen und bildet eine glatte
Arbeitsflache. Vorzugsweise bildet der Zackenkranz
eine Flache mit einer leicht konkaven Wélbung. Hier-
durch wird ein Herausrutschen der in die Klemmvor-
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richtungen eingespannten Enden des Putztuches si-
cher vermieden.

[0005] Die Klemmvorrichtung kann einen an der In-
nenseite der Tragerplatte vorstehenden ringférmigen
Sockel aufweisen, an dessen oberen Ende der Za-
ckenkranz angeformt ist. Hierdurch kann ein breiter
Eckzipfel des Putztuches problemlos in die Klemm-
vorrichtung eingedrickt werden. GemalR einer bevor-
zugten Ausfuhrung der Erfindung liegen die Zacken-
spitzen des Zackenkranzes unmittelbar nebeneinan-
der. Die Tragerplatte ist zweckmaRigerweise im We-
sentlichen rechteckférmig ausgebildet, wobei in den
Eckbereichen der Tragerplatte jeweils eine Klemm-
vorrichtung angeordnet ist. Die Tragerplatte selbst
kann einen bodenseitigen weichen Belag aufweisen.

Ausfihrungsbeispiel

[0006] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner lediglich ein Ausfihrungsbeispiel darstellenden
Zeichnung ausfuhrlich erldutert. Es zeigen schema-
tisch:

[0007] Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erfindungsge-
mafe Staubsaugerdise fir Glattboden,

[0008] Fig. 2 einen Querschnitt durch den Gegen-
stand der Fig. 1 in der Schnittebene A-A,

[0009] Fig. 2a, b einen vergrofRerten Ausschnitt aus
der Fig. 2, ohne bzw. mit befestigtem Putztuch

[0010] FEig. 3 eine Unteransicht des Gehauseober-
teils der in Fig. 1 dargestellten Staubsaugerdiise mit
abgenommenem Unterteil und

[0011] Fig. 4 eine Draufsicht auf das abgenomme-
ne Unterteil mit bzw. ohne daran befestigtem Putz-
tuch.

[0012] Die in den Figuren dargestellte Staubsauger-
duse besteht aus einem Gehauseoberteil 1 mit einem
beweglich gelagerten Saugrohranschluss 2 und ei-
nem mit dem Gehauseoberteil 1 verbundenen Unter-
teil 3, welches als Tragerplatte ausgebildet ist. Zwi-
schen Unterkante des Gehauseoberteils 1 und der
Tragerplatte 3 ist mindestens eine bodenseitige Ein-
stromoffnung 4 fir Saugluft vorgesehen, die sich als
Saugmund im Wesentlichen Uber die Arbeitsbreite B
des Gehauseoberteils 1 erstreckt. Der Saugrohran-
schluss 2 sowie der Saugmund miinden in einen
Strémungsraum 5 im Inneren der Staubsaugerduse,
der von dem Gehduseoberteil 1 und der Tragerplatte
3 begrenzt sein kann. Die Tragerplatte 3 ist mittels ei-
nes Schnapp- oder Schnellverschlusses 6 I6sbar mit
dem Gehauseoberteil 1 verbunden. An dem Gehau-
seoberteil 1 ist vorzugsweise ein Fuldschalter 7 zur
Entriegelung des Verschlusses 6 angeordnet.
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[0013] Im Ausfuhrungsbeispiel erfolgt die Befesti-
gung des Unterteils 3 an dem Geh&useoberteil 1 mit-
tels eines Schnappverschlusses 6, der Verbindungs-
elemente 8 umfasst. Diese sind an zugeordneten Fla-
chen des Gehauseoberteils 1 und der Tragerplatte 3
angeordnet und greifen formschlissig ineinander,
wenn das Gehauseoberteil 1 auf die Tragerplatte 3
aufgesetzt wird. Der FuRschalter 7 ist als Entriege-
lungshebel ausgebildet und schwenkbar an dem Ge-
hauseoberteil 1 gelagert. Bei seiner Betatigung bt er
auf die Tragerplatte 3 eine Druckkraft aus, die aus-
reicht, um den Schnappverschluss 6 zu l6sen. Die
Anordnung kann auch so getroffen werden, dass der
Entriegelungshebel 7 unmittelbar auf Verschlussele-
mente 8 des Schnappverschlusses 6 einwirkt.

[0014] Im Ausfuhrungsbeispiel ist die Tragerplatte 3
innerhalb des Gehauseoberteils 1 so angeordnet,
dass in Arbeitsrichtung vor und hinter dem Unterteil
jeweils eine Einstrdmoffnung 4 fur Saugluft vorhan-
den ist. An der Innenseite des Gehauseoberteils 1
sind Stege 9 angeformt, die einen Zwischenraum
zwischen dem Gehauseoberteil 1 und der Tragerplat-
te 3 Uberbricken und den Strémungsraum 5 be-
grenzen (vgl. Eig. 3). Ferner entnimmt man den Figu-
ren, dass an der Unterkante des Gehauseoberteils 1
Borstenstreifen 10 angeordnet sind. Die Eig. 2 zeigt,
dass die Tragerplatte 3 einen bodenseitigen weichen
Belag 11 aufweist.

[0015] Den Fig. 2, Fig. 2a, Fig. 2b und Fig. 4 ist zu
entnehmen, dass die Tragerplatte 3 an ihrer vom Bo-

den abgewandten Innenseite Klemmvorrichtungen
12 zur Befestigung eines um die Aul3enseite gelegten
Putztuches 13 besitzt. Die Klemmvorrichtungen 12
weisen jeweils einen Zackenkranz 14 mit dreiecksfor-
migen, vertikal verformbaren Zacken 15 (vgl. Eiq. 2a
und Fig. 2b) auf, die jeweils mit ihrer Spitze 16 zur
Mitte des Zackenkranzes 14 zeigen und durch drei-
ecksformige Aussparungen 17 zueinander beabstan-
det sind. Der Zackenkranz 14 bildet eine Flache mit
einer leicht konkaven Wolbung. Die Klemmvorrich-
tung 12 weist einen an der Innenseite der Tragerplat-
te 3 vorstehenden ringférmigen Sockel 18 auf, an
dessen oberen Ende der Zackenkranz 14 angeformt
ist. Der Sockel 18 besteht aus zwei halbkreisférmigen
Randstegen 19 sowie zwei diese Stege 19 verbin-
denden, zueinander parallelen, geraden Abschnitten
20 (vgl. Fig. 4). Die Spitzen 16 der im Ausfiihrungs-
beispiel jeweils vier Zacken 15 pro Zackenkranz 14
liegen unmittelbar nebeneinander. Der Fig. 4 ist zu
entnehmen, dass die Tragerplatte 3 rechteckformig
ausgebildet ist und in den Eckbereichen 21 jeweils
eine Klemmvorrichtung 12 angeordnet ist. Auf der lin-
ken Seite der Fig. 4 ist die Tragerplatte 3 ohne Putz-
tuch dargestellt, wahrend auf der rechten Seite das
Putztuch 13 mit seinen Eckzipfeln 22 in jeweils eine
Klemmvorrichtung 12 eingesteckt und dadurch an
der Tragerplatte 3 fixiert ist.
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Patentanspriiche

1. Staubsaugerdiise fir Glattbéden bestehend
aus
einem Gehauseoberteil (1) mit einem Saugrohran-
schluss (2) und
einem mit dem Gehauseoberteil (1) verbundenen, als
Tragerplatte (3) ausgebildeten Unterteil,
wobei mindestens eine bodenseitige Einstromoff-
nung (4) fur Saugluft vorgesehen ist, die sich als
Saugmund im Wesentlichen Uber die Arbeitsbreite
(B) des Gehauseoberteils erstreckt, und wobei der
Saugrohranschluss (2) sowie der Saugmund in einen
Strdmungsraum (5) im Inneren der Dise muinden,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragerplatte (3)
I6sbar an dem Gehauseoberteil (1) befestigt ist und
an ihrer vom Boden abgewandten Innenseite Klemm-
vorrichtungen (12) zur Befestigung eines um die Au-
Renseite gelegten Putztuches (13) besitzt, wobei die
Klemmvorrichtungen (12) einen Zackenkranz (14)
mit dreiecksférmigen, vertikal verformbaren Zacken
(15) aufweisen, die jeweils mit ihrer Spitze (16) zur
Mitte des Zackenkranzes zeigen und durch dreiecks-
férmige Aussparungen (17) zueinander beabstandet
sind.

2. Staubsaugerdiise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zackenkranz (14) eine Fla-
che mit einer leichten konkaven Wélbung bildet.

3. Staubsaugerdiise nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmvorrichtungen
(12) einen an der Innenseite der Tragerplatte (3) vor-
stehenden ringférmigen Sockel (18) aufweisen, an
dessen oberem Ende der Zackenkranz (14) ange-
formt ist.

4. Staubsaugerduse nach einem der Anspriche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Zacken-
spitzen (16) unmittelbar nebeneinander liegen.

5. Staubsaugerdiise nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Trager-
platte (3) im Wesentlichen rechteckférmig ausgebil-
det ist und in den Eckbereichen jeweils eine Klemm-
vorrichtung (12) angeordnet ist.

6. Staubsaugerdiise nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Trager-
platte (3) einen bodenseitigen weichen Belag (11)
aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.2
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Fig.2a
V4

12

18 N=
3 i 5
22 71 16 13

Fig.2b

6/7



DE 10 2004 009 908 A1 2005.09.15

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

